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Das heutige Programm

1. Begrüssung, Ziele und Ablauf

2. Ausgangslage, Ziele & Rahmenbedingungen 

3. Grundlagen & Analyse

4. Pause

5. Feedbackrunde in Kleingruppen

6. Fazit und weiteres Vorgehen
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Begrüssung

Gaudenz Schwitter, Gemeindepräsident Herrliberg

Markus Hegglin, Entwicklungsingenieur Süd, Amt für Verkehr Kanton Zürich
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Ziel und Ablauf des 1. Workshop-Vormittags

Ausgangslage & Chancen

• Sie werden über die Ausgangslage und die Rahmenbedingungen 
transparent informiert.

• Die Aufgabenstellung auf Basis der Richtplanung und das Vorgehen bis zu 
einer getragenen Vision wird erläutert. 

• Die Chancen sind erkannt, spezifischen Herausforderungen und Anliegen  
(insbesondere der privaten GrundeigentümerInnen, aber auch weitere 
Perspektiven) sind erhoben.

® Es  entsteht eine transparente Kultur der Zusammenarbeit, welche 
Lösungen ermöglichen soll und zur Akzeptanz der Bestvariante beiträgt. 

RD
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Ablauf

Wann Was Wer

10:00 Uhr 5 ‘ Begrüssung Gemeinde, Kanton

10:05 Uhr 10‘ Input Ausgangslage, Ziele und 
Rahmenbedingungen Gemeinde

10:15 Uhr 15‘ Grundlagen und Analyse Planungsbüros
10:30 Uhr 30‘ Dialog in Gruppen Alle

11:00 Uhr 15‘ Rückmeldungen aus den Gruppen GastgeberInnen der
Abschnitte

11:25 Uhr 5‘ Ausblick und Ende Gemeinde

RD
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Ausgangslage „Vision Forchstrasse“ Richtplan 2017

TD
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Ausgangslage - Legislaturziel

„Mit Einbezug der Bevölkerung werden Grundlagen für eine 
siedlungsverträgliche Forchstrasse erarbeitet und erste Massnahmen eingeleitet“

TD
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Politische Rahmenbedingungen

• Forchstrasse ist eine Kantonsstrasse mit regionaler Bedeutung
(regionale Verbindungsstrasse)

à Planungshoheit ist beim Kanton

• Die Forchstrasse ist innerorts generell 50 signalisiert

à als effektiv gefahrene Zielgeschwindigkeit wird im Zentrum Tempo 40 angestrebt

• Partizipativer Planungsprozess als Grundlage 

à Ziel ist, dass aus der Mitwirkung ein von allen Akteuren getragenes Betriebs- und 
Gestaltungskonzept („BGK“) als Grundlage für die etappenweise Umsetzung resultiert

TD
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Ziele des Verfahrens

Die Forchstrasse soll in Zusammenarbeit mit dem Kanton neu gestaltet werden. 
Dabei werden folgende Ziele verfolgt:

1. Die beiden Dorfteile links und rechts der Forchstrasse sollen wieder besser 
miteinander verknüpft werden. Die ortsbauliche Situation soll verbessert  
werden.

2. Mit der Umgestaltung soll die Durchlässigkeit des Strassenraums verbessert (u.a. 
Fussgängerquerung), die Verkehrskapazitäten aber nicht minimiert und die 
Verkehrssicherheit für Alle erhöht werden. 

3. Der Verkehrsfluss wie auch die Verkehrskapazitäten sind weiterhin gewährleistet. 
Der Fuss- und Veloverkehr soll gefördert werden und die betrieblichen Abläufe 
optimiert.  Dabei wird auch die Alte Dorfstrasse betrachtet. 

4. Die Wohnqualität soll wo immer möglich erhöht und der Strassenraum als 
Ganzes betrachtet werden. 

TD
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Grundlagen & Analyse
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Planerische Rahmenbedingungen

• Regionale Verbindungsstrasse 
(RVS)

• Velo-Nebenverbindung mit 
ausgewiesenen Schwachstellen

• Bestehender Radweg gemäss 
regionalem Richtplan

• Geplante Umgestaltung 
Strassenraum

• 2 bestehende Bushaltestellen 
im Abschnitt (mit geplanter 
Neuorganisation im Zentrum)

• Keine Ausnahmetransportroute

Bild:	Regionaler	Richtplan	Verkehr,	ZPP SKW



12

Prägende Elemente: 
Markierungen, Poller & Schutzinseln

S2L
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Prägende Elemente: 
Mauern

S2L
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Prägende Elemente: 
Fragmente & Restflächen

S2L
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Prägende Elemente: 
Beläge & Übergänge

S2L
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Prägende Elemente: 
Wege & Gassen

S2L
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Strassen, Wege & Plätze

S2L
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Freiraumversorgung

S2L
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Beständigkeit & Wandel

S2L
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Beständigkeit & Wandel
>	Vision	rechtsufrige	Höhenstrasse
>	Forchstrasse als	geplanter	Zubringer

Bild:	oereb.docs
S2L
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Beständigkeit & Wandel

S2L
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Bebauungsstruktur

S2L
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Wegesystem

S2L
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Topografie

S2L
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Abschnitte

S2L
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Abschnitt 1 „Tunnel“

S2L
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Abschnitt 2 „Unterdorf“

S2L
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Abschnitt 3 „Dorf“

S2L
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Abschnitt 4 „Oberdorf“

S2L
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Strassenraum – Abschnitt Unterdorf

Bild	&	Skizzen:	SKW
SKW
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Strassenraum – Übergang Unterdorf - Dorf

Bild	&	Skizzen:	SKW
SKW



32

Strassenraum – Abschnitt Dorf

Bild	&	Skizzen:	SKW
SKW



33

Geschwindigkeitsmessungen

Zeitraum:
20.9.2019 – 26.92019

DTV: 
4‘400 – 5‘100 Fahrzeuge

V85 Standort 1:
Ri Gartenst.: 52 km/h
Ri Glärnischstr.: 54 km/h

V85 Standort 2:
Ri Schulhausstr.: 47 km/h
Ri Habüelstr.: 51 km/h

V85 Standort 3:
Ri Hechlenberg: 52 km/h
Ri Humrigenstr.: 53 km/h

Skizzengrundlage:	GIS	ZH,	Anlagen	des	Tiefbauamts SKW



34

Lärmsituation

Lärmbelastungskataster
(Planungshorizont 2036)

Lärmkataster,	FALS SKW
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Unfallgeschehen

Zeitraum:
1.9.2014 – 31.8.2019

Total 15 Unfälle mit 5 Leichtverletzten

davon 9 Schleuder- oder Selbstunfälle

1 Fussgängerunfall

Datengrundlage:	Unfallstatistik	Kanton	Zürich SKW
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Konfliktstellen

Skizze:	SKW SKW
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Fazit der Analyse

Skizze:	SKW SKW
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Diskussion - Abschnitte

RD
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3 Schlüsselfragen für die Arbeit in Gruppen

RD

• Wie stehen Sie zur Analyse der Planungsteams?

• Welche Chancen aber auch Herausforderungen sehen Sie in Ihrem Abschnitt oder aus 
der Perspektive Ihrer Interessengruppen?

• Haben Sie ein Anliegen was die Zusammenarbeit in diesem Prozess angeht? 

Wir bitten eine Person um eine «Rückmeldungen im Plenum». Wir protokolieren ihre Feedbacks 
und berücksichtigen sie in der Dokumentation der Startveranstaltungen (zwei Videokonferenzen 
plus Online-Umfrage). Diese dient als Grundlage für die Arbeit an den Konzeptansätzen. Diese 
werden über den Sommer erstellt und Ihnen am 31. Oktober wieder präsentiert. 
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Ausblick

Nächste Schritte 

• Online-Umfrage ab 8. Juni bis 18. Juni 2020
(Link wird per E-Mail zugestellt)

• Auswertung und Feedback: Samstag 4. Juli 2020, 10:00 – 11:30 Uhr

2. Workshop: Samstag 31. Oktober 2020, Zehntensaal Vogtei

à Diskussion von Konzeptansätzen

3. Workshop: Samstag 6. Februar 2021 2020, Zehntensaal Vogtei

à Präsentation und Diskussion der Bestvariante

Information zum Projekt wie auch die Präsentation finden Sie unter 
www.herrliberg.ch/forchstrasse

TD


